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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Swisttaler Picknick-Konzerte gehen in die neue Saison
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die beliebten Swistta-
ler Picknick-Konzerte „Von Bür-
gern für Bürger“, die Hans-Ar-
thur Müller gemeinsam mit der
Gemeinde Swisttal durchführt,
finden auch in diesem Sommer
wieder statt.
Eröffnet werden die diesjährigen
Picknick-Konzerte am Donners-Donners-Donners-Donners-Donners-
tag, den 06.07.2023 um 19 Uhrtag, den 06.07.2023 um 19 Uhrtag, den 06.07.2023 um 19 Uhrtag, den 06.07.2023 um 19 Uhrtag, den 06.07.2023 um 19 Uhr
im Rathausgarten der Gemeinde
mit Sascha & Murphy, zwei von
„Sibbeschuss“.

In Straßfeld, auf der Wiese am
Dorfhaus, wird am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
den 20.07.2023 ab 19 Uhrden 20.07.2023 ab 19 Uhrden 20.07.2023 ab 19 Uhrden 20.07.2023 ab 19 Uhrden 20.07.2023 ab 19 Uhr die
Band „Out of the Blue“ mit ihren
Songs auftreten.
Am Donnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, den
10.08.2023 um 19 Uhr10.08.2023 um 19 Uhr10.08.2023 um 19 Uhr10.08.2023 um 19 Uhr10.08.2023 um 19 Uhr, wird auf
dem Margarethenhof der Fami-
lie Schäfer-Bruckschen in Miel
die Eifeler Band „Heavens a
Beer“ erneut ihre Eifel-Songs
präsentieren.
Bereits eine Woche später, am

Donnerstag, den 17.08.2023 umDonnerstag, den 17.08.2023 umDonnerstag, den 17.08.2023 umDonnerstag, den 17.08.2023 umDonnerstag, den 17.08.2023 um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr,,,,, wird erstmalig auf der
Anlage des Tennisclubs Buschho-
ven ein Picknick-Konzert stattfin-
den. Es spielen die „Orange Cur-
tains“ ihre rockigen Songs.
Das „Summer farewell“ findet am
Freitag, den 08.09.2023 bereitsFreitag, den 08.09.2023 bereitsFreitag, den 08.09.2023 bereitsFreitag, den 08.09.2023 bereitsFreitag, den 08.09.2023 bereits
ab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhr als Benefizkonzert zu-
gunsten des Bürgerverein Miel
und der Swisttaler Tafel statt. Das
Konzert findet auf der Freizeitflä-
che in Miel statt. Erstmalig in

Swisttal wird Eva „Dieva“ Lebertz
sowie die Band „FeierBierchenA-
bend“ zu sehen und zu hören sein.
Diese verfügen über eine bunte,
musikalische Mischung, bei der
für jeden Geschmack etwas dabei
sein dürfte.
Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,     AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
sind nicht erforderlich.sind nicht erforderlich.sind nicht erforderlich.sind nicht erforderlich.sind nicht erforderlich.
Die Besucher bringen, der Traditi-
on der Picknick-Konzerte folgend,
ihre Sitzgelegenheiten sowie ihre
Verpflegung selbst mit.

Annemarie und Manfred
Ringelmann feierten Diamantene Hochzeit
OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf..... Ein besonderes Eheju-
biläum begingen Annemarie und
Manfred Ringelmann aus Oden-
dorf. Die Glückwünsche der Ge-
meinde Swisttal zum 60. Hoch-
zeitstag überbrachte Bürgermeis-
terin Petra Kalkbrenner dem Ehe-
paar, das am 01. Juni 1963 in Hof/
Bayern heiratete. Seit 1979 woh-
nen die Jubilare in Swisttal und
fühlen sich in der Gemeinde wohl,
so beide unisono.

Bürgermeisterin Petra Kalbrenner beglückwünscht Annemarie und Manfred Ringelmann zum EhejubiläumBürgermeisterin Petra Kalbrenner beglückwünscht Annemarie und Manfred Ringelmann zum EhejubiläumBürgermeisterin Petra Kalbrenner beglückwünscht Annemarie und Manfred Ringelmann zum EhejubiläumBürgermeisterin Petra Kalbrenner beglückwünscht Annemarie und Manfred Ringelmann zum EhejubiläumBürgermeisterin Petra Kalbrenner beglückwünscht Annemarie und Manfred Ringelmann zum Ehejubiläum
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Beseitigung der Fahrbahnverengung
auf der Essiger Straße in Odendorf
OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf. Durch den Landesbe-
trieb Straßenbau NRW wurde die
Fahrbahnengung auf der Essiger
Straße in Odendorf zurückge-
baut, Beschilderung, „Inseln“
und Markierung wurden dem-
entsprechend entfert. Dem vor-
ausgegangen war ein Beschluss
des Planungs- und Verkehrsaus-

schusses auf Entfernung der
Fahrbahnverengung, um eine
Verbesserung der verkehrlichen
Situation zu erreichen. Dem Be-
schluss zugrunde lagen zahlrei-
che, beständige Beschwerden
von Bürgerinnen und Bürgern,
über täglich vorkommende kri-
tische Verkehrssituationen im

Verengungsbereich, durch den
Versuch der Autofahrer diesen
zuerst zu erreichien. Darüber
hinaus wurde eine Gefahr für den
Radverkehr darin gesehen, dass
im Verengungsbereich der Ge-
genverkehr auf den durchfahren-
den Radverkehr gelenkt wird.
Auf der Grundlage des vom Pla-

nungs- und Verkehrsausschuss
getroffenen Beschlusses wurden
die zuständigen Behörden be-
teiligt und ein Ortstermin durch-
geführt. Darüber hinaus ist für
die Zukunft die Herstellung ei-
nes Kreisverkehrsplatzes im
Bereich der Zufahrt zum Gewer-
begebiet geplant.

Bewässerung junger Bäume
und Sträucher durch den Baubetriebshof

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Die Bewässerung jun-
ger Anpflanzungen auf gemeinde-
eigenen Flächen erfolgt bei an-
haltenden Hitzeperioden durch
Mitarbeiter des Baubetriebshofs
der Gemeinde Swisttal. Dabei
kommen ein Einsatzfahrzeug mit
einem 3000 L fassenden Wasser-
tank, Gießringe und Bewässe-
rungssäcke zum Einsatz.
Verfahren wird bei der Bewässe-
rung gemäß einer Prioritätenlis-
te: je jünger die Bäume desto
weniger sind sie den steigenden
Temperaturen und anhaltenden
Trockenperioden der Sommerzeit
gewachsen. Das bedeutet, dass
diese Pflanzen häufiger bewässert
werden müssen. Die Jungpflanzen
werden demnach abhängig von
der Länge der Trockenperiode von
Mitarbeitern des Baubetriebshofs
gewässert. Bei jungen Bäumen -
im Alter von ein bis drei Jahren-
kommen Gießringe sowie Bewäs-

serungssäcke zum Einsatz, wel-
che direkt am Stamm wässern.
Bei älteren Pflanzen und Bäumen
ist das Wurzelwerk ausgeprägter
und kann so das Wasser aus tiefe-
ren Schichten des Erdreichs auf-
nehmen.
Seit Beginn diesen Jahres wurden
insgesamt 30 Jungbäume und 14
Sträucher durch die Gemeinde
Swisttal gepflanzt, um gefällte
Straßenbäume zu ersetzen. Dabei
wurden oftmals andere Baumar-
ten nachgepflanzt als gefällt wur-
den, da diese besser mit den kli-
matischen Veränderungen der
letzten Jahre zurechtkommen.
Welche Baumart nachgepflanzt
wurde hing ebenfalls von den
Standortbedingungen ab.
Die Gemeinde Swisttal dankt an
dieser Stelle allen Bürgerinnen
und Bürgern, die während der an-
haltenden Trockenperioden beim
Wässern der Bäume unterstützen.

Der Bewässerungswagen des Bauhofs der Gemeinde Swisttal imDer Bewässerungswagen des Bauhofs der Gemeinde Swisttal imDer Bewässerungswagen des Bauhofs der Gemeinde Swisttal imDer Bewässerungswagen des Bauhofs der Gemeinde Swisttal imDer Bewässerungswagen des Bauhofs der Gemeinde Swisttal im
Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.

Hier wird gerade ein Bewässerungssack befüllt.Hier wird gerade ein Bewässerungssack befüllt.Hier wird gerade ein Bewässerungssack befüllt.Hier wird gerade ein Bewässerungssack befüllt.Hier wird gerade ein Bewässerungssack befüllt.
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Dokumentation der Flutkatastrophe 2021 geht weiter
Das Gemeindearchiv Swisttal sammelt Film-, Fotoaufnahmen und Erlebnisberichte

Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf. Fotos: Archiv der Gemeinde SwisttalFlut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf. Fotos: Archiv der Gemeinde SwisttalFlut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf. Fotos: Archiv der Gemeinde SwisttalFlut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf. Fotos: Archiv der Gemeinde SwisttalFlut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf. Fotos: Archiv der Gemeinde Swisttal

Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.

Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.Flut-Fundstücke aus der Orbachstraße in Swisttal-Odendorf.

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Flutkatastrophe
vom 14./15. Juli 2021 liegt fast
zwei Jahre zurück, soll jedoch
nicht in Vergessenheit geraten.
Bevor die persönlichen Erinne-
rungen an die Flutkatastrophe
verblassen und in den Hinter-
grund treten, möchte das Ge-
meindearchiv aufgrund der
schwachen Resonanz noch
einmal an sein Sammlungs- und
Dokumentationsprojekt vom
Herbst 2021 erinnern: Gesucht
werden Fotos, Videos und per-
sönliche Schilderungen über die
Ereignisse während und nach der
Flutkatastrophe vom 14./15. Juli
2021 auf dem Gebiet der Ge-
meinde Swisttal. Jede Zusen-
dung trägt dazu bei, dass sich
auch spätere Generationen ein
möglichst umfassendes Bild vom
Ausmaß der Naturkatastrophe,
der Welle der Hilfsbereitschaft
und der langen Phase des Wie-
deraufbaus machen können.
Zudem soll die Dokumentation
als Grundlage für spätere Erin-
nerungsprojekte, Ausstellungen
oder Publikationen dienen.
Die Zusendung ist per E-MailDie Zusendung ist per E-MailDie Zusendung ist per E-MailDie Zusendung ist per E-MailDie Zusendung ist per E-Mail
an: archiv@swisttal.de oderan: archiv@swisttal.de oderan: archiv@swisttal.de oderan: archiv@swisttal.de oderan: archiv@swisttal.de oder
über einen Datenübertragungs-über einen Datenübertragungs-über einen Datenübertragungs-über einen Datenübertragungs-über einen Datenübertragungs-
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst, z. z. z. z. z. B B B B B..... SwissT SwissT SwissT SwissT SwissTrrrrransferansferansferansferansfer,,,,, mög- mög- mög- mög- mög-
lich.lich.lich.lich.lich. Bei Fragen wenden Sie sich
bitte an die Gemeindearchiva-
rin, Frau Albers. Denken Sie bit-
te daran, nur eigene Bilder und
Filme zu senden und ihre Kon-
taktdaten anzugeben. Nach vor-
heriger Terminvereinbarung
können auch kleine Objekte
übergeben werden, z. B. kleine,
nach der Flut gerettete Gegen-
stände, Hinweiszettel, Danke-
Poster etc.
In diesem Zusammenhang bit-

tet das Gemeindearchiv um Hin-
weise über die an das Gemein-
dearchiv Swisttal überreichten
Flut-Fundstücke. Es handelt sich
um zwei gerahmte Porträtfotos
und ein Skizzenbuch, die in der
Orbachstraße in Swisttal-Oden-
dorf nach der Flutkatastrophe
gefunden wurden. Die Porträt-
fotos und das Skizzenbuch sind
über 100 Jahre alt. Das Skizzen-
buch gehörte einst Kurt Eckler,
der seine Erlebnisse und Eindrü-
cke aus dem Ersten Weltkrieg in

Zeichnungen und Skizzen künst-
lerisch festgehalten hat. Wer
Näheres über diese beiden
Fundstücke weiß, wird gebeten,
sich beim Gemeindearchiv zu
melden.
Das Archiv der Gemeinde Swisttal
in der Pastoratsstraße 12 in Swist-
tal-Ludendorf ist montags bis frei-
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und
montag- bis donnerstagnachmit-
tags von 13.00 bis 16.00 Uhr nach
vorheriger Terminvereinbarung
(Tel.: 02255 309 111) geöffnet.
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Die Gemeinde Swisttal heißt
„Assistenzhunde willkommen“
Info-Abend für Gewerbetreibende sowie Ärzte und Therapeuten
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Gemeinde Swisttal
nimmt an der Zutrittskampagne
„Assistenzhunde willkommen“,
welche durch das Bundesministeri-
um für Arbeit und Soziales geför-
dert wurde, teil.
Das Ziel der Kampagne ist, das Ver-
ständnis für Assistenzhundeteams in
der Öffentlichkeit aufzubauen. As-
sistenzhunde verhelfen Menschen
mit Behinderung zur Teilhabe am
täglichen Leben und sind für ihre
Menschen wertvolle Helfer. Nur ge-
sunde, sehr ausgeglichene und zu-
verlässige Hunde meistern die an-
spruchsvolle Ausbildung, somit sind
von Assistenzhunden keine Proble-
me zu erwarten. Aus diesem Grunde
haben Assistenzhunde besondere Zu-
trittsrechte und dürfen als tierische
Assistenz überall mit hinein. Überall
dort, wo auch Menschen in Straßen-
kleidung willkommen sind, sind As-
sistenzhunde, auch in Geschäften mit
offenen Lebensmitteln und im medi-
zinischen Bereich erlaubt.
Damit die Assistenzhundeteams
auch Zutritt in allen Geschäften, Arzt-

praxen und Therapieeinrichtungen er-
halten, bedarf es einer Bereitschaft
seitens der Gewerbetreibenden, Ärz-
te und Therapeuten, sich der Zu-
trittskampagne ebenfalls anzuschlie-
ßen und erhalten einen entspre-
chenden Aufkleber. Dieser Aufkleber
wird gut sichtbar am Eingang ange-
bracht und signalisiert den Zutritt
für Assistenzhunde.
Die Gemeinde Swisttal lädt dazu zu
einem Informationsabend am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch, den 26.07.2023 um 19 Uhrwoch, den 26.07.2023 um 19 Uhrwoch, den 26.07.2023 um 19 Uhrwoch, den 26.07.2023 um 19 Uhrwoch, den 26.07.2023 um 19 Uhr
in den Ratssaal ein. Hier wird die
Zutrittskampagne den Interessierten
vorgestellt und offene Fragen beant-
wortet.
Im Anschluss besteht bei einem klei-
nen Imbiss die Möglichkeit eines
Austauschs.
Zur weiteren Planung wird um Zur weiteren Planung wird um Zur weiteren Planung wird um Zur weiteren Planung wird um Zur weiteren Planung wird um An-An-An-An-An-
meldung bei meldung bei meldung bei meldung bei meldung bei WirtschaftsfördererWirtschaftsfördererWirtschaftsfördererWirtschaftsfördererWirtschaftsförderer
Martin Koenen, E-MailMartin Koenen, E-MailMartin Koenen, E-MailMartin Koenen, E-MailMartin Koenen, E-Mail
martin.koenen@swisttal.de, ge-martin.koenen@swisttal.de, ge-martin.koenen@swisttal.de, ge-martin.koenen@swisttal.de, ge-martin.koenen@swisttal.de, ge-
beten.beten.beten.beten.beten.
Wir freuen uns auf einen angeregten
Austausch und Beteiligung an der
Zutrittskampagne.

Fahrradübergabe für Geflüchtete an
die Gemeinden Alfter und Meckenheim

Die überholten Fahrräder bei Ih-Die überholten Fahrräder bei Ih-Die überholten Fahrräder bei Ih-Die überholten Fahrräder bei Ih-Die überholten Fahrräder bei Ih-
rem Transportrem Transportrem Transportrem Transportrem Transport

Dr. Barbara Gunst-Assimenios, Sozialarbeiterin Alexia Xiromeriti undDr. Barbara Gunst-Assimenios, Sozialarbeiterin Alexia Xiromeriti undDr. Barbara Gunst-Assimenios, Sozialarbeiterin Alexia Xiromeriti undDr. Barbara Gunst-Assimenios, Sozialarbeiterin Alexia Xiromeriti undDr. Barbara Gunst-Assimenios, Sozialarbeiterin Alexia Xiromeriti und
Reiner Lanzrath bei der FahrradübergabeReiner Lanzrath bei der FahrradübergabeReiner Lanzrath bei der FahrradübergabeReiner Lanzrath bei der FahrradübergabeReiner Lanzrath bei der Fahrradübergabe

SSSSSwisttalwisttalwisttalwisttalwisttal. Reiner Lanzrath aus
Swisttal bereitet für die Ge-
meinde alte, auf dem Schrott
gelandete Fahrräder ehrenamt-
lich wieder auf. In Zusammen-
arbeit mit der Integrationsbe-
auftragten Dr. Barbara Gunst-
Assimenios werden die aufbe-
reiteten Fahrräder an Geflüch-

tete vermittelt.
Reiner Lanzrath aus Swisttal
sorgt gemeinsam mit der Inte-
grationsbeauftragten Dr. Barba-
ra Gunst-Assimenios für Freu-
de bei Geflüchteten und trägt
zugleich zu nachhaltiger Mobi-
lität bei: der ehrenamtlich täti-
ge Lanzrath bereitet schrottrei-
fe Fahrräder auf und macht die-
se wieder verkehrstüchtig.
Gemeinsam mit Dr. Gunst-As-
simenios werden diese an-
schließend an Geflüchtete ver-
mittelt. Nachdem sie bereits
den Geflüchteten in Swisttal
Fahrräder vermitteln konnten,
hat sich die Integrationsbeauf-
tragte an andere Kommunen
gewandt, um mehr Menschen
zu erreichen. Am 13. April 2023
konnten so Fahrräder an die
Gemeinde Alfter übergeben
werden, welche durch die Alf-
terer Sozialarbeiterin Alexia Xi-
romeriti an die geflüchteten
Menschen weitergegeben wur-
den.

Am 28. April 2023 wurden 15
Fahrräder und 1 Roller,
ebenfalls durch Herrn Lanzrath
in ehrenamtlicher Arbeit in-
standgesetzt, an die Stadt Me-
ckenheim übergeben.

„Auch andere Gemeinden im
Rhein-Sieg-Kreis sind herzlich
willkommen, sich bei Interesse
bei uns zu melden!“, ermutigt
Integrationsbeauftragte Dr.
Barbara Gunst-Assimenios.
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Fahrradrundfahrt „10 Bäume - 10 Orte“
anlässlich des zweiten Jahrestages der Flutkatastrophe
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Zum Gedenken an die Flut-
katastrophe am 14. und 15.07.2021
hat der Arbeitskreis „Jahrestag Flut-
katastrophe“, bestehend aus Ver-
tretern der Fraktionen des Gemein-
derats sowie der Bürgermeisterin,
im Frühjahr 2023 in einer seiner
Sitzungen die Pflanzung von Ge-
denkbäumen in jedem Swisttaler
Ortsteil angeregt.
Dank der großzügigen finanziellen
Unterstützung durch den Rotary-
Club Bonn Süd - Bad Godesberg
und Bornheim im Rahmen der Ro-
tary Help-Hochwasserhilfe konnten
die Bäume beschafft und an den
gewünschten Stellen in den Orts-

teilen gepflanzt werden. Die Bäu-
me sind mit einer Gedenkplakette
versehen.
Anlässlich des zweiten Jahresge-
denktages der Flutkatastrophe wird
am Sonntag, den 16.07.2023Sonntag, den 16.07.2023Sonntag, den 16.07.2023Sonntag, den 16.07.2023Sonntag, den 16.07.2023 eine
Fahrradrundfahrt durch die Gemein-
de Swisttal zu den einzelnen Ge-
denkbäumen stattfinden, welche
von Volkmar Sievert vom ADFC Bonn
unterstützt wird. Es handelt sich
um eine Strecke von etwa 33 km.
Start und Ziel der Fahrradrundfahrt
ist der Parkplatz am Rathaus; ab 10
Uhr werden die Teilnehmer eintref-
fen, die Abfahrt ist für 10:30 Uhr
vorgesehen.

Es gibt die Möglichkeit, sichEs gibt die Möglichkeit, sichEs gibt die Möglichkeit, sichEs gibt die Möglichkeit, sichEs gibt die Möglichkeit, sich
jederzeit an den einzelnen Gedenk-jederzeit an den einzelnen Gedenk-jederzeit an den einzelnen Gedenk-jederzeit an den einzelnen Gedenk-jederzeit an den einzelnen Gedenk-
bäumen gemäß des Fahrplans derbäumen gemäß des Fahrplans derbäumen gemäß des Fahrplans derbäumen gemäß des Fahrplans derbäumen gemäß des Fahrplans der
Fahrradrundfahrt anzuschließenFahrradrundfahrt anzuschließenFahrradrundfahrt anzuschließenFahrradrundfahrt anzuschließenFahrradrundfahrt anzuschließen
bzwbzwbzwbzwbzw..... die F die F die F die F die Fahrt zu beenden.ahrt zu beenden.ahrt zu beenden.ahrt zu beenden.ahrt zu beenden. Die  Die  Die  Die  Die TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nehmer werden gebeten, selbst fürnehmer werden gebeten, selbst fürnehmer werden gebeten, selbst fürnehmer werden gebeten, selbst fürnehmer werden gebeten, selbst für
Verpflegung und ausreichende Ge-Verpflegung und ausreichende Ge-Verpflegung und ausreichende Ge-Verpflegung und ausreichende Ge-Verpflegung und ausreichende Ge-
tränke zu sorgen.tränke zu sorgen.tränke zu sorgen.tränke zu sorgen.tränke zu sorgen.
Während der Rundfahrt sind zwei
Pausen von 30 Minuten mit Nut-
zung eines WCs vorgesehen:
Die erste Pause wird am Dorfhaus
Straßfeld erfolgen, die zweite Pau-
se an der Turnhalle Buschhoven.
Aufgrund der Gesamtstrecke und
der Streckenführung wird die Nut-
zung eines E-Bikes empfohlen.

Zusätzliches sponsert die Westen-
ergie an diesem Tag zehn Leih-E-
Bikes. Interessierte ohne eigenes
Fahrrad, können sich bezüglich ei-
ner Ausleihe an den angegebenen
Kontakt der Gemeinde Swisttal
wenden.
Die Teilnahme an der Fahrradrund-
tour ist kostenlos und ohne vorhe-
rige Anmeldung möglich, jedoch
wird aus organisatorischen Grün-
den um eine Anmeldung gebeten.
Für FFür FFür FFür FFür Frrrrragen rund um die agen rund um die agen rund um die agen rund um die agen rund um die VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltung wenden Sie sich bitte anstaltung wenden Sie sich bitte anstaltung wenden Sie sich bitte anstaltung wenden Sie sich bitte anstaltung wenden Sie sich bitte an
SilkSilkSilkSilkSilke e e e e Adamek,Adamek,Adamek,Adamek,Adamek,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02255-309 814, 02255-309 814, 02255-309 814, 02255-309 814, 02255-309 814,
E-Mail: kultur@swisttal.de.E-Mail: kultur@swisttal.de.E-Mail: kultur@swisttal.de.E-Mail: kultur@swisttal.de.E-Mail: kultur@swisttal.de.

Gemeinde Swisttal radelt für ein gutes Klima!
Klima-Bündnis-Kampagne Stadtradeln geht in die nächste Runde
SASASASASAVE VE VE VE VE THE DATHE DATHE DATHE DATHE DATETETETETE
03.09.2023 bis 23.09.202303.09.2023 bis 23.09.202303.09.2023 bis 23.09.202303.09.2023 bis 23.09.202303.09.2023 bis 23.09.2023
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren beteiligt sich die Gemeinde
Swisttal, koordiniert durch den
Rhein-Sieg-Kreis, an der Aktion
Stadtradeln.

Auch dieses Jahr hoffen wir wieder
darauf, dass in diesem Zeitraum
viele Alltags-, Berufs- und Frei-
zeitfahrten mit dem Rad erledigt
werden.
Mit der STMit der STMit der STMit der STMit der STADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App die
Radinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der Haustür

verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Mit der kostenfreien STADTRA-
DELN-App können Teilnehmende
die geradelten Strecken bequem
via GPS tracken und direkt ihrem
Team und ihrer Kommune gut-
schreiben.

Einen weiteren Vorteil bietet die
App: Die so erhobenen Radver-
kehrsdaten werden durch das Kli-
ma-Bündnis, vollkommen anony-
misiert, wissenschaftlich ausge-
wertet und geben Swisttal Aus-
kunft über verkehrsplanerisch
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Betreute Schulen e.V. ist ein freier Träger der Kinder-
und Jugendhilfe und korporatives Mitglied der Arbeiter-
wohlfahrt Bonn/Rhein-Sieg.

Für die Offene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene Ganztagsschule in

Swisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-Heimerzheim
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine stellvertretende Leitung /eine stellvertretende Leitung /eine stellvertretende Leitung /eine stellvertretende Leitung /eine stellvertretende Leitung /
                    Gruppenleitung (m/w/d)Gruppenleitung (m/w/d)Gruppenleitung (m/w/d)Gruppenleitung (m/w/d)Gruppenleitung (m/w/d)
           unbefristet mit 30-35 Stunden

• Sie haben Lust auf eine neue Herausforderung?
• Sie sind sozialpädagogische Fachkraft und möchten sich mit Ideen,

Erfahrung und Engagement einbringen?
• Sie haben ein Herz für „Klein und Groß“?
• Sie sind zuverlässig und arbeiten gerne im Team?

Dann haben wir für Sie die richtige Stelle.

Weitere Informationen über uns
und die freien Stellen erfahren Sie unter:

wwwwwwwwwwwwwww.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Betreute Schulen e.V. Schumannstr. 8 53721 Siegburg
ulla.fedke@awo-bnsu.de Tel: 02241 / 8957-241

wichtige Fragen wie: Wo sind
wann wie viele Radler*innen
unterwegs, wo gerät der Ver-
kehrsfluss ins Stocken, wo sind
Wartezeiten an Ampeln unver-
hältnismäßig lang? So ist ein
möglichst bedarfsgenauer Ausbau
der Radinfrastruktur möglich.
Bei Fragen zum Stadtradeln in
Swisttal wenden Sie sich bitte an:
Martin Koenen
Tel.: 0 22 55 - 309 - 850
Kornelia Starke
Tel.: 0 22 55 - 309 - 622
Mehr Informationen unter
stadtradeln.destadtradeln.destadtradeln.destadtradeln.destadtradeln.de
facebook.com/stadtradelnfacebook.com/stadtradelnfacebook.com/stadtradelnfacebook.com/stadtradelnfacebook.com/stadtradeln
twittertwittertwittertwittertwitter.com/stadtr.com/stadtr.com/stadtr.com/stadtr.com/stadtradelnadelnadelnadelnadeln
instagram.com/stadtradelninstagram.com/stadtradelninstagram.com/stadtradelninstagram.com/stadtradelninstagram.com/stadtradeln
StadTStadTStadTStadTStadTrrrrradeLnadeLnadeLnadeLnadeLn
Mit seinem internationalen Wett-
bewerb Stadtradeln lädt das Kli-
ma-Bündnis alle Bürger*innen und
Mitglieder der Kommunalparla-
mente ein, in die Pedale zu treten
und ein Zeichen für verstärkte
Radverkehrsförderung zu setzen.

In Teams sollen sie an 21 zusam-
menhängenden Tagen zwischen
Mai und September möglichst vie-
le Fahrradkilometer für ihre Kom-
mune sammeln. Die Kampagne will
Bürger*innen für das Radfahren
im Alltag sensibilisieren sowie die
Themen Fahrradnutzung und Rad-
verkehrsplanung stärker in die
kommunalen Parlamente
stadtradeln.de
Klima-BündnisKlima-BündnisKlima-BündnisKlima-BündnisKlima-Bündnis
Seit über 30 Jahren setzen sich
die Mitgliedskommunen des Kli-
ma-Bündnis mit ihren indigenen
Partnern der Regenwälder für das
Weltklima ein. Mit fast 2.000 Mit-
gliedern aus mehr als 25 europä-
ischen Ländern ist das Klima-
Bündnis das weltweit größte
Städtenetzwerk, das sich dem Kli-
maschutz widmet, und das einzi-
ge, das konkrete Ziele setzt: Jede
Klima-Bündnis-Kommune hat sich
verpflichtet, ihre Treibhausgase-
missionen alle fünf Jahre um zehn
Prozent zu reduzieren. Da sich un-

ser Lebensstil direkt auf besonders
bedrohte Völker und Orte dieser
Erde auswirkt, verbindet das Kli-

ma-Bündnis lokales Handeln mit
globaler Verantwortung.
klimabuendnis.org
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Kanalbauarbeiten Kölner Straße in Swisttal-Heimerzheim
Pressemitteilung zu den Kanalbauarbeiten im
Zusammenhang mit der Seniorenresidenz in der Kölner Straße in Heimerzheim

Für die Seniorenresidenz in der Köl-
ner Straße 33a in Swisttal-Heimerz-
heim ist die Verlegung eines Re-
genwasserkanalgrundstücksan-
schluss vorgesehen. Die hierzu er-
forderlichen Kanalbaumaßnahmen
sollen im Zeitraum vomZeitraum vomZeitraum vomZeitraum vomZeitraum vom
10.07.2023 bis voraussichtlich10.07.2023 bis voraussichtlich10.07.2023 bis voraussichtlich10.07.2023 bis voraussichtlich10.07.2023 bis voraussichtlich
14.07.202214.07.202214.07.202214.07.202214.07.2022 ausgeführt werden.
Aus diesem Grund wird die Straße
Kölner Straße im Bereich Haus Nr.

33a vollständig gesperrt. Die Zu-
fahrt ist für Anlieger, die aus nördli-
cher Richtung kommen bis zur
Buschgasse bzw. für Anlieger, die
aus südlicher Richtung kommen bis
Haus Nr. 32/33 frei. Eine weitläufige
Umleitung wird eingerichtet. Die
Anlieger werden vor Beginn der Ar-
beiten mit einem Informations-
schreiben noch gesondert infor-
miert.

Die Bauarbeiten werden im Auftrag
der Gemeinde Swisttal von der Fir-
ma Paffendorf aus Zülpich ausge-
führt. Auskunft bei der Gemeinde
Swisttal erteilt Frau Kathleen Schil-
ke unter 02255/309-615 oder
Kathleen.Schilke@Swisttal.de.
Für die sich ergebenden Beeinträch-
tigungen bittet die Gemeinde Swist-
tal um Ihr Verständnis. Im Zusam-
menhang mit diesen Bau bzw. Ka-

nalarbeiten in Heimerzheim weisen
wir zudem auf unsere Mitteilung
„Kanalsanierungsarbeiten in Swist-
tal-Heimerzheim“ vom 21.03.2023"
zu den derzeitigen Kanalsanie-
rungsarbeiten im Ort hin. Diese MIt-
teilung finden Sie hier: https://https://https://https://https://
wwwwwwwwwwwwwww.swisttal.de/cms125/aktu-.swisttal.de/cms125/aktu-.swisttal.de/cms125/aktu-.swisttal.de/cms125/aktu-.swisttal.de/cms125/aktu-
ell/artikel/2023-03-21_kanalsa-ell/artikel/2023-03-21_kanalsa-ell/artikel/2023-03-21_kanalsa-ell/artikel/2023-03-21_kanalsa-ell/artikel/2023-03-21_kanalsa-
nierungsarbeiten_nierungsarbeiten_nierungsarbeiten_nierungsarbeiten_nierungsarbeiten_
in_swisttal_heimerzheim.phpin_swisttal_heimerzheim.phpin_swisttal_heimerzheim.phpin_swisttal_heimerzheim.phpin_swisttal_heimerzheim.php

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

An alle Kunstschaffenden in
Swisttal und Quesnoy-sur-Deûle
Liebe Kreative, Kunstschaffen-
de, Künstler und Künstlerinnen
in Swisttal,
im Rahmen der Städtepartner-
schaft versucht der Partner-
schaftsverein Swisttal-Ques-
noy immer wieder, Swisttaler
BürgerInnen und die Quesnoy-
ens aus der Partnerstadt zu-
sammenzubringen.
Zum ersten Mal möchten wir
eine deutsch-französische
Kunstausstellung organisieren
zum Thema „Liaisons - „Liaisons - „Liaisons - „Liaisons - „Liaisons - VVVVVerbin-erbin-erbin-erbin-erbin-
dungen“.dungen“.dungen“.dungen“.dungen“.
Dazu laden wir alle Kreativen
mit persönlicher Verbindung zu
Swisttal (und aus der Partner-
stadt Quesnoy) zur Teilnahme
ein, gleich, in welcher Sparte
sie sich künstlerisch betätigen.
Ausstellungsort ist das Rat-
haus in Ludendorf. Die Vernis-
sage zusammen mit den fran-
zösischen Partnern wurde für
den 30. September um 15 Uhr30. September um 15 Uhr30. September um 15 Uhr30. September um 15 Uhr30. September um 15 Uhr
festgelegt, die Werke werden
hier bis zum 8. Oktober ge-
zeigt.
Später soll die Ausstellung
auch in die Partnerstadt wan-
dern.
Auf der Homepage des Part-
nerschaftsvereins
(www.swisttal-quesnoy.de) und
der Gemeinde Swisttal

(www.Swisttal.de)
finden Sie unsere
A u s s c h r e i b u n g .
Dort können Sie
sich gleich online
bewerben und Ihr
Werk bis zum 31.
Juli als digitale Ver-
sion einsenden.
Ihre Arbeiten kön-
nen das Ausstel-
lungsthema in un-
t e r s c h i e d l i c h e r
Weise veranschau-
lichen, zwischen-
menschlich, kultu-
rell, geografisch,
politisch, etc. Der
Fantasie sind kei-
ne Grenzen ge-
setzt .
Ausdrücklich bit-
ten wir Sie, diese
A u s s c h r e i b u n g
auch an weitere
Künstler und
Künstlerinnen mit
Wohn- oder Ar-
beitssitz in Swist-
tal weiterzuge-
ben! Kunst verbin-
det!
Monika Wolf-Um-
hauer
Vorsitzende Part-
nerschaftsverein
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„Peter und Paul“-Kirmes in
Odendorf
Am 24. und 25. Juni richtete
das Tambourcorps „Loreley“
Odendorf zusammen mit der
KG-Odendorf die „Peter und
Paul“-Kirmes aus. Bei strahlend
blauem Himmel und Sonnen-
schein wurde die Kirmes am
Samstag um 14 Uhr eröffnet und
der Kirmesplatz füllte sich mit
den Besuchern. Das Rahmen-
programm startete mit den Dar-
bietungen der Tanzgarde der
KG-Odendorf, den Mini Lion
Cheers und den Magic Girls und
die Kirmesbesucher wurden
hier schon gut unterhalten.
Der Tradition und dem Brauch
folgend ging es dann mit musi-
kalischer Begleitung durch das
Tambourcorps „Loreley“ auf
die Suche nach dem Kirmes-
knochen. Finden und Ausgra-
ben war innerhalb kürzester
Zeit erfolgt und dann wurde
der Knochen auch schon den
Kirmesbesuchern präsentiert
und an der Bühne zur Schau
gestel l t .
Der Abend wurde dann durch
die Kelz Boys mit bekannten
kölschen Hits, rockigen Klän-
gen und jeder Menge Spaß ein-
geläutet und das Publikum
kam so richtig in Stimmung.
Eine super Vorstellung mit Ein-
bindung des Publikums und viel
„Kölsch vum Dörp“! DJ Martin
nahm die super Stimmung auf
und brachte mit seiner Playlis-
te die Besucher bis in die
Nacht hinein in ausgelassene
Laune und zum Tanzen und fei-
ern bis um Mitternacht.
Der Kirmessonntag begann
früh um 11 Uhr mit einem mu-

sikalischen Frühschoppen, bei
dem das Tambourcorps „Lore-
ley“ durch das Tambour-Corps-
F r e i - W e g - H e i m e r z h e i m
bestens unterstützt wurde.
Hier konnten die Besucher der
Kirmes feststellen, dass Tam-
bourcorpsmusik mehr als nur
Märsche ist. Es wurde genauso
Stücke aus der Unterhaltungs-
musik wie auch z.B. aus der
Karnevalsmusik dargeboten.
Nach dem Frühschoppen fand
die Kirmes mit Kaffee und Ku-
chen einen ruhigen Ausklang.
Alles in allem eine schöne Ver-
anstaltung und Kirmes, wenn
auch allen Besuchern, Mitwir-
kenden, Helfern und Beteilig-
ten die Temperaturen etwas zu
schaffen machten. An dieser
Stelle noch mal einen beson-
deren Dank an alle Gruppen,
Vereine, Helfer und Beteilig-
ten, ohne deren Hilfe und En-
gagement diese Veranstaltung
nicht möglich gewesen wäre.
Es war eine gelungene Kirmes
und wir freuen uns schon auf
2024. Vielleicht wieder mit ei-
nem kleinen Schritt nach
vorne! Lasst euch überra-
schen!
Und bis dahinUnd bis dahinUnd bis dahinUnd bis dahinUnd bis dahin:
Falls sich hier jemand ange-
sprochen fühlt - egal ob jung
oder alt - egal welches Instru-
ment: Der Tambourcorps probt
jeden Montag im Dorfsaal
Odendorf ab 19.30 Uhr oder
einfach eine E-Mail an tom-
bourcorps-loreley@web.de mit
euren Kontaktdaten. Wir freu-
en uns über jedes Interesse und
neues Mitglied.
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Musik im Widerstand
Vortrag von RA Michael Lang im Odendorfer Zehnthaus

Michael LangMichael LangMichael LangMichael LangMichael Lang

Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... Bereits im Jahr
2018 begeisterte Michael Lang
das Publikum im Odendorfer
Zehnthaus mit seiner Präsentati-
on über die Rolle des Liedes als
Propagandainstrument in der
Weimarer Republik und während
der NS-Zeit.
Am 21. Juni kehrte er zurück, um
einen weiteren Vortrag über die
Musik im Widerstand zu halten.
Diesmal lag der Schwerpunkt auf
der internationalen Musikszene,
die nach 1933 außerhalb Deutsch-
lands gegen den Nationalsozia-
lismus gerichtet war.
Lang gewährte einen eindrucks-
vollen Einblick in die bedeutende
Rolle der Musik als Kampfmittel
gegen den Faschismus. Anhand
zahlreicher Tondokumente aus
verschiedenen Ländern zeigte er,
wie der Kampf gegen Hitler mit
den Mitteln der Musik geführt
wurde. Musik erwies sich als ein
mächtiges Werkzeug, um Men-
schen zu mobilisieren, Hoffnung
zu schenken und den Widerstand
zu stärken.
Lang würdigte deutsche Protago-
nisten wie Ernst Busch, Kurt Eis-

ler und Lotte Lenya, die ins Exil
gehen konnten und dort engagiert
gegen den Nationalsozialismus
auftraten. Ernst Busch, als der „Te-
nor auf den Barrikaden“ bekannt,
setzte seine kraftvolle Stimme ein,
um gegen das Regime anzukämp-
fen. Ebenso wirkten Kurt Eisler und
Lotte Lenya mit musikalischen Mit-
teln entschieden gegen den Nati-
onalsozialismus.
Ein herausragendes Beispiel für
den Widerstand durch Musik ist
das Moorsoldatenlied, das Wolf-
gang Langhoff im Konzentrations-
lager Börgermoor im Emsland ver-
fasste und das zu einem interna-
tionalen Symbol des Widerstands
gegen Hitler wurde.
Lang betonte auch die wichtige
Rolle anderer Länder bei der Ver-
breitung politischer Lieder.
Insbesondere die Sowjetunion,
die USA und vor allem Großbri-
tannien spielten hier eine maß-
gebliche Rolle. Sie ermöglichten
es über die Kurzwellenprogram-
me ihrer Rundfunksender, dass die
Lieder auch in Deutschland und in
den besetzten Gebieten Europas
gehört und gezielt eingesetzt wer-

den konnten. Ein bemerkenswer-
tes Beispiel dafür war das „Fremd-
arbeiterlied“ von 1943, mit dem
die BBC die deutsche Anwerbung
von Arbeitskräften in Frankreich
unterlief.
Als beeindruckenden und zugleich
beklemmenden Schlusspunkt prä-
sentierte Lang ein Tondokument

des BBC-Reporters Patrick Gor-
don Walker. Der Live-Bericht do-
kumentierte den ersten jüdischen
Gottesdienst im kurz zuvor be-
freiten KZ Bergen-Belsen, bei dem
die ehemaligen Häftlinge die Ha-
tikvah sangen. Dieses Lied sollte
drei Jahre später zur israelischen
Nationalhymne werden.

Straßen.NRW: B56/A61: Fahrbahnsanierung zwischen
Swisttal-Miel und -Buschhoven ab 12. Juni
(Aktualisierung: Verlängerung Bauzeit)
Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw). Der Lan-
desbetrieb Straßenbau Nordrhein-
Westfalen saniert seit Montag, 12.
Juni, die Fahrbahn der Bundes-
straße B56 zwischen der A61-An-
schlussstelle Miel und der Ortsla-

ge Swisttal-Buschhoven.
Wegen der im Straßenuntergrund
vorgefundenen Schäden, deren
Ausmaß erst nach Öffnung der
Straße zu erkennen war, und der
notwendigen Verlegung von Ent-

wässerungsleitungen im Bereich
der Autobahn-Anschlussstelle
Miel, verlängert sich der erste
Bauabschnitt zwischen der A61-
AS Miel und der Einmündung Lüt-
zermiel um drei Wochen bis voraus-
sichtlich Montag, 24. Juli.
Die Sanierung des zweiten Bauab-
schnittes zwischen der Einmündung
Lützermiel und der Kreuzung B56/
L163 verschiebt sich voraussichtlich
auf Montag, 24. Juli bis 21. August.

Im Anschluss wird der Kreuzungs-
bereich B56/L163 voraussichtlich
von Dienstag, 22. August, bis
8. September saniert.
Mehr zum Mehr zum Mehr zum Mehr zum Mehr zum TTTTThema:hema:hema:hema:hema:
Straßen.NRW: B56/A61: Fahr-
bahnsanierung zwischen Swisttal-
Miel und -Buschhoven ab 12. Juni
https://www.straßen.nrw.de/de/
meldung/b56-a61-fahrbahnsanie-
rung-zwischen-swisttal-miel-und-
buschhoven-ab-12-6.html



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – www.wir-in-swisttal.de12

Kleine Spende für unsere zukünftigen TT-Cracks

H.-D. Stein bei der Scheckübergabe an Ralf MeuterH.-D. Stein bei der Scheckübergabe an Ralf MeuterH.-D. Stein bei der Scheckübergabe an Ralf MeuterH.-D. Stein bei der Scheckübergabe an Ralf MeuterH.-D. Stein bei der Scheckübergabe an Ralf Meuter

Bereits vom 5. bis 7. Mai hatte
der TTC Buschhoven in Hins-
beck, einem Feriendorf des
Landessportbundes, Quartier
bezogen.
Für die jährlich stattfindende „3
Tages Fahrt“ hatten sich
insgesamt 15 Spielerinnen und
Spieler angemeldet.
Bereits um 8 Uhr begann täglich
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das erst um 22 Uhr oder
- je nach Programmpunkt - aber
auch später endete.
Ralf Meuter und sein Team hat-
ten in der Planung bewusst kein
Tischtennis vorgesehen. Schwer-
punkt war das gegenseitige
Kennenlernen, ganz besonders
der Spielerinnen und Spieler,
die sich während Spiel- und Trai-
ningsbetrieb noch nicht oder
selten gesehen hatten.
Dazu war das vorgesehene Pro-
gramm bestens geeignet: Ge-
meinschaftsspiele, Nachtwande-
rung, Grillen, Filmabend, Klet-

terwald, und ein Trampolinpar-
cours mit Erlebnisparcours.
Dass das „Team Meuter“ nicht
nur während der „3 Tages Fahrt“
einen großartigen Job macht, wird
u.a. daran deutlich, dass zwei ju-
gendliche Mädchen im Januar
2024 den Assistenztrainerschein
machen wollen.

„In diesem Verein wird so viel En-
gagement und Initiative für unse-
re Jugend in Swisttal eingebracht,
dass wir diese Arbeit der Ehren-
amtlichen ganz besonders gerne
unterstützen.“
Mit diesen Worten übergab der
Vorsitzende des „Vereins der
Freunde und Förderer der Kinder-

und Jugendarbeit in Swisttal e.
V.“, H.-D. Stein, einen Scheck in
Höhe von 600 Euro an Ralf Meu-
ter, den 1. Vorsitzenden des TTC
Buschhoven e. V.
(Weitere Informationen über den
Förderverein unter
www.foerderverein-kiju-
swisttal.de).

Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 9. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 9. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 9. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 9. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 9. Juli - 14. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - StrHl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Bu, Taufe
Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
10.30 Uhr - Od, Hl. Messe (Boni-
fatius Seniorenheim)
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
17.30 Uhr - Od, Beichte
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
18 Uhr - Od, Fatimaandacht

18.30 Uhr - Od, Festmesse
Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.30 Uhr - Hei, Taufe
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli

18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od,
Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM

17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.30 Uhr - Mie, Taufe
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft

Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-
dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-

nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-

musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-
che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solar-
strom wird im E-Auto-Akku ge-
speichert und kann später das
Haus versorgen. Statt Sonnen-
strom ins Netz einzuspeisen,
können Kunden mit dieser Lö-
sung einen größeren Anteil der
produzierten Energie selbst ver-
brauchen. „Es bietet sich an, die
ohnehin vorhandene Batterie des
E-Autos während der Standzei-
ten als Zwischenspeicher für zu
Hause zu nutzen. Das macht un-
abhängiger vom Netzbezug und
trägt dazu bei, dass sich die PV-
Anlage noch schneller rentiert“,
erklärt Benjamin Jambor, Ge-
schäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt
des Energieversorgers mit dem
Automobilhersteller BMW er-
forscht die Möglichkeiten des bi-
direktionalen Ladens im Praxis-
einsatz. Ziel ist es, Erkenntnisse
für künftige Produkte im Sinne
integrierter Energielösungen für
das Zuhause der Zukunft zu sam-
meln.

Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kunden-
freundlichkeit der Anwendung. Wie
viel Reichweite mindestens in der
Fahrzeugbatterie verbleiben soll,
beispielsweise für die Fahrten zur
Schule oder zur Arbeit, wird unkom-
pliziert per App eingestellt „, erklärt
Jambor weiter. Neben der Installati-
on einer geeigneten Wallbox ist ein
Energiemanagementsystem not-
wendig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuereinheit
besteht. Auch das E-Fahrzeug muss
bidirektionales Laden unterstützen
- immer mehr Autohersteller haben
dies angekündigt oder schon in ihre
Fahrzeuge integriert. Das bidirekti-
onale Laden hat einen positiven Zu-
satzaspekt für das gesamte Ener-
giesystem: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich bidi-
rektional nutzen lassen, wie eine
Schwarmbatterie fungieren. So kön-
nen sie Strom aufnehmen, wenn die
Solar- und Windparks Überschüsse
produzieren, und Energie ins Netz
einspeisen, wenn sie benötigt wird.
Wer sein E-Auto während der Stand-
zeiten als einen solchen Stromspei-
cher zur Verfügung stellt, könnte
künftig finanziell vergütet werden
und trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle ausse-
hen können, wird derzeit von Exper-
ten diskutiert. (DJD)
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Lage ist wichtig, aber nicht alles
Checkliste für den Grundstückskauf: Augen auf bei der Wahl des Standorts
Lage, Lage, Lage - so lautet eine
bekannte Immobilienweisheit,
wenn es um die Kriterien beim
Kauf eines Grundstücks geht. Die
Lage des Grundstücks im Hinblick
etwa auf Infrastruktur und Ver-
kehr ist tatsächlich im Gegensatz
zu anderen Details eines Bauvor-
habens von enormer Bedeutung.
Sie entscheidet maßgeblich über
die langfristige Werthaltigkeit der
Immobilie. Allerdings ist die Lage
auch nicht alles - ein paar andere

wichtige Dinge sollten ange-
hende Bauherren beim Grund-
stückskauf ebenfalls berück-
sichtigen. Hier sind fünf bedeut-
same Punkte:
1. Bebauungspläne haben oft

strenge Vorschriften, ange-
hende Bauherren sollten des-
halb gründlich prüfen, ob sie
auf dem avisierten Grund-
stück ihre Vorstellungen um-
setzen können. „Selbst auf
baureifem Land ist nicht jede

Maßnahme zulässig“, betont
Florian Haas, Finanzexperte
und Vorstand der Schutzge-
meinschaft für Baufinanzie-
rende, mehr dazu steht unter
www.finanzierungsschutz.de.
Infos zu den Bebauungsmög-
lichkeiten, etwa im Rahmen
eines Bebauungsplanes, gibt
es beim Bauamt der jeweili-
gen Gemeinde. Frühere ge-
werbliche Nutzungen oder die
Nähe zu einer ehemaligen
Deponie können das Risiko
von Altlasten bergen, selbst
wenn sich diese nicht unmit-
telbar darauf befanden. Das
Umweltamt gibt Auskunft, ob
das Grundstück im Altlasten-
kataster als verdächtig ver-
zeichnet ist.

2. Ein Bodengutachten ver-
schafft Klarheit über die Be-
schaffenheit und Tragfähigkeit
des Baugrunds. Es sollte vom
neuen Eigentümer so früh wie
möglich eingeholt werden, das
Geld dafür ist im Hinblick auf
die potenziellen Folgekosten
sehr gut investiert. Bereits im
Kaufvertrag selbst sollte man
Regelungen für das eventuel-
le Vorhandensein von Altlas-
ten treffen.

3. Ist ein Grundstück „erschlos-

sen“, bestehen bereits An-
schlüsse an das Versorgungs-
und das Straßennetz. Ist es
dagegen noch nicht an das
öffentliche Entwässerungssys-
tem angeschlossen, drohen
Zusatzkosten. Sind Maßnah-
men wie ein Straßenausbau
erst kürzlich erfolgt, sollte
man sich darüber informieren,
ob die entsprechenden Kos-
tenbescheide bereits ergan-
gen sind. „Kostenschuldner
ist immer der zum Zeitpunkt
der Zustellung des Kostenbe-
scheids im Grundbuch einge-
tragene Eigentümer, nicht der-
jenige, der zum Zeitpunkt der
Ausführung der Maßnahme
Eigentümer war“, erläutert
Bauexperte Haas.

4. Vom Eigentümer sollte man
sich im Vorfeld der Unterzeich-
nung des Kaufvertrags einen
aktuellen Grundbuchauszug vor-
legen lassen. Dabei kann man
überprüfen, ob der Verkäufer als
eingetragener Eigentümer allein
verfügungsberechtigt ist.

5. Das Grundbuch ist auf eingetra-
gene Rechte und Belastungen
zu überprüfen. Wege- und Lei-
tungsrechte etwa können die
Bebauungsmöglichkeiten er-
heblich einschränken. (djd)

Die Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des
angehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einem
glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstock
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann die
PflegePflegePflegePflegePflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder

einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-
len Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die
Oberfläche sogar beschädigen,
anstatt sie zu reinigen“, so
Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so
Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich
diese direkt nach der Reinigung
einfach mit einem neuen Ölauf-
trag wieder auffrischen lassen.
Bei lackierten Oberflächen ist
die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem

langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,

allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruch-
ten Parkettbodens: „Sollten
sich kleine Kerben oder Dellen
auf der Holzoberfläche finden,
können diese mit speziellen
Hartwachsen kaschiert wer-
den. Die Hartwachse gibt es in
allen denkbaren Holztönen und
können mit etwas handwerkli-
chem Geschick mühelos auf-
gebracht werden.“ So glänzt
der Parkettboden dann garan-
tiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten
Das Bad gehört zu den wich-
tigsten Rückzugsräumen ins
Private. Hier starten wir in den
Tag, hier beenden wir ihn. Des-
halb sollte die Badeinrichtung
entspannenden Charakter ha-
ben - im Sinne eines Home-Spas
zum Beispiel. Denn das Bad hat
sich in den vergangenen Jahren
von der nüchternen Nasszelle
zu einem sinnlichen Lebens-
raum gewandelt. Zugleich sind
Materialien und Farben im Bad
vielfältiger geworden und spie-
geln den persönlichen Einrich-
tungsstil ebenso wider wie das
Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf quali-
tativ hochwertige, langlebige
Materialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man

sich begeistert: Zu den wich-
tigsten Elementen, die den
Charakter des Bads bestimmen,
zählt die Wand- und Bodenge-
staltung. Deshalb sollten Bau-
herren und Sanierer diesen As-
pekt gleich zu Beginn ihrer Bad-
planung berücksichtigen, wie
Jens Fellhauer vom Bundesver-
band Keramische Fliesen e.V.
empfiehlt: „Funktional überzeu-
gen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte so-
wie auf Dauer schöne Beklei-
dung von Wand und Boden. Wer
heute ein im besten Sinne nach-
haltiges Bad gestalten möch-
te, profitiert von der langlebi-
gen, feuchtigkeits- und kratz-
beständigen Oberfläche.“ Wer
hier den Rotstift ansetze, spa-
re an der falschen Stelle, so
Fellhauer weiter. Denn während

man Sanitärelemente wie
Waschbecken und WCs oder
Möbel mit relativ geringem
Zeit- und Kostenaufwand aus-
tauschen kann, bleiben kera-
mische Wand- und Bodenbelä-
ge meist für ein gesamtes Bad-
leben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deut-
scher Fliesenhersteller findet
sich das passende Design für
jeden Geschmack. Sogar höchst
individuelle Einrichtungskon-
zepte lassen sich heute mit Flie-
sen umsetzen. Denn nicht nur
Farben und Dekore, sondern
auch Formate und die Haptik
sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de
gibt es viele Tipps, Inspiratio-
nen zu den aktuellen Fliesen-

trends und weiterführende
Links. Im Trend liegen XXL-Flie-
sen und neue sogenannte Me-
gaformate, mit denen sich
beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fu-
genarm gestalten lassen. Flie-
sen im urbanen Beton- oder
Estrichlook unterstreichen ar-
chitektonisch-minimalist ische
Einrichtungskonzepte. Wohn-
lich-gemütlich wirken Fliesen in
Holzoptik, die heute mit hap-
tisch ansprechenden, authen-
tischen Maserungen der Ober-
fläche angeboten werden. So
lassen sich die neuen Holzflie-
sen kaum vom Original unter-
scheiden. Zugleich sind sie auf
Dauer feuchtigkeitsbeständig
und rutschhemmend - das ist
ideal für die bodenebene Du-
sche. (djd)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und
Traumhäuser - gerade Südhan-
ge mit reichlich Sonnenstunden
und Weitblick sind bei Bauher-
ren beliebt. Die meisten Häu-
ser am Hang gründen dabei auf
einem robusten Kellerge-
schoss. Der Vorsitzende der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF), Dirk Wetzel, erklärt: „Ein
fachmännisch ausgeführter Kel-
ler verleiht Häusern in Hangla-
ge dauerhaft die erforderliche
Stabilität und Sicherheit auch
bei anspruchsvollen Bodenver-
hältnissen. Gleichzeitig bieten
moderne Wohnkeller komfor-
tablen Lebensraum, der ein
Dachgeschoss in vielen Fällen
entbehrlich macht - zumal sich
ein Keller fast immer deutlich
kostengünstiger realisieren
lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Ein-
familienhäusern sehen im Erd-
geschoss die Gemeinschafts-
räume zum Kochen, Essen und
Wohnen vor, und im Oberge-
schoss Schlaf-, Kinder- und Ba-
dezimmer. „Ein Hausbau am
Hang lädt dazu ein, diese klas-
sische Aufteilung neu zu den-
ken“, so Wetzel. Zum Beispiel
könnten die Schlafräume auch
gut im Untergeschoss aufgeho-
ben sein, denn die etwas küh-
leren Temperaturen seien hier
im Sommer von Vorteil und fie-
len im Winter weniger ins Ge-
wicht, da viele Menschen ihr
Schlafzimmer ohnehin kaum
heizen. Zum Kochen, Essen und
Wohnen sowie Arbeiten bietet

das Erdgeschoss eines Hang-
hauses reichlich Platz sowie die
Möglichkeit einer direkten Ver-
bindung nach draußen, zum
Beispiel mit Balkon oder Son-
nenterrasse in Richtung Tal. Der
Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen
Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen
kurzen Weg bis in den Technik-
raum haben und so im Bedarfs-
fall bestmöglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bis
zum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der
GÜF-Vorsitzende, bei der Haus-
planung am Hang und auch auf
ebenem Terrain ganz unten an-
zufangen: „Ausgangspunkt je-
der Hausplanung sollten immer
eine fundierte Bedarfsanalyse
der Baufamilie sowie ein fach-
lich sauber ausgeführtes geo-
logisches Gutachten sein - bei
Häusern mit Fundamentplatte
ebenso wie bei Häusern mit Kel-
ler“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn
der Detailplanung mit dem
Haushersteller gedanklich auf
ein Obergeschoss festgelegt -
ungeachtet und auch unwissend
des Aufwands und der Kosten,
die für Erdarbeiten und Grün-
dungsmaßnahmen fällig wer-
den. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer
Alternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das

Obergeschoss einspart, son-
dern auch den Tiefbau einfacher
gestaltet als es bei einer Fun-
damentplatte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren
wissen, dass ein Keller gerade
bei Hanggrundstücken meist
die sicherste und gleichzeitig
effizienteste Lösung für das ge-
samte Bauvorhaben ist“, stellt
der Fachmann immer wieder
fest und rät Bauinteressierten
daher, gezielt nach den Mög-
lichkeiten und nach den Kosten
einer vollständigen oder teil-
weisen Unterkellerung zu fra-
gen. „Sowohl der Hausherstel-

ler als auch ein Kellerbauer
können hierzu auf Grundlage
des Bodengutachtens und den
individuellen Wünschen der
Baufamilie hilfreiche Anregun-
gen für eine gesamtheitliche
und zukunftssichere Gebäude-
planung geben.“ Nicht zuletzt
mit Blick auf die steigenden
Kosten für viele Baumaterialien
und vor allem für Baugrundstü-
cke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolg-
reichen Bauvorhaben und einer
langfristig zufriedenstellenden
Wohnsituation, schließt Wetzel.
(GÜF/FT)
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Beatlemania am Rhein
The Beatles Revival Band versetzte Fans in
Entzücken - Christmas Gospel Night am 19. Dezember

Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,
unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.

Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. Wer am 10. Juni
seinen Abend in der Herseler
Rheinhalle verbrachte, fühlte sich
bereits unmittelbar nach Konzert-
beginn in die 60er Jahre des ver-
gangenen Jahrhunderts versetzt.
Christoph Tucker in der Rolle von
John Lennon, Oliver Beck in der
von Paul McCartney, Claus Fischer
als George Harrison und Peter
Zettl als Ringo Starr - die aktuel-
le Besetzung der 1976 in Frank-
furt gegründeten „The Beatles
Revival Band“, versetzte die rund
300 Zuhörer mit ihrer „Magical
History Tour“ in Verzückung. Un-
terstützt von Fritz Heieck an den
Keyboards ließen die vier Musiker,
mittlerweile die erfolgreichste
Beatles-Coverband, die großen
Hits der Liverpooler Fab Four auf-
erstehen und zauberten den an-
wesenden jüngeren und älteren
Fans ein Lächeln ins Gesicht. Es
dauerte nicht lange, dass vor al-
lem weibliche Fans zwar nicht die
Bühne stürmten, aber zu der un-
vergleichlichen Musik tanzten, den
Animationen der Sänger begeis-
tert folgten und der ganze Saal in
eine Atmosphäre seliger Beatle-
mania eintauchte. Kein Wunder,
dass die Band mit großem Applaus
verabschiedet wurde, nachdem sie
nach Programmende noch zahlrei-
che Zugabewünsche erfüllten.
Der erste Teil des insgesamt rund
dreistündigen Auftritts umfasste
vor allem jene „Klassiker“, mit
denen die Beatles ihren Weltruhm
begründeten. Wer von den älte-
ren Semestern erinnert sich nicht

an „I want to hold your Hand“,
„Twist and shout“, „She loves
you“ und „Help!“, um nur ein paar
unvergessene Songs der Anfangs-
jahre zu nennen. Aber auch beim
jüngeren Publikum stoßen diese
mittlerweile Evergreens auf gro-
ße Sympathien - ebenso wie die
Songs aus der wohl kreativsten
Phase der Band Ende der Sechzi-
ger, bevor sie sich 1970 auflöste.
Unvergessliche Highlights wie
„Let it be“, „Lucy in the Sky with
Diamonds“ oder „While my Gui-
tar gently weeps“ ließen die Kon-

zertgäste in seligen Erinnerungen
schwelgen. Mit „Hey Jude“ ent-
ließen die Musiker am Ende eines
unvergesslichen Abends die be-
geisterten Zuhörer in die laue
Herseler Nacht. Passend zu der
zweiteiligen Show traten die In-
terpreten im ersten Teil klassisch
schwarz gekleidet auf wie
seinerzeit die Beatles auch, wäh-
rend sie danach zu den prächti-
gen Outfits im Sergeant-Pepper-
Style wechselten.
Jürgen Nettekoven von Nette-Ver-
anstaltungen war mit dieser Ver-

anstaltung ein echtes Highlight
am an Events sicherlich nicht ar-
men Bornheimer Kulturkalender
gelungen. Als nächstes steht eine
„Christmas-Gospel Night“ am 19.
Dezember (Beginn: 20 Uhr) in der
Rheinhalle an. Die in dem 1996
gegründeten und mittlerweile
überregional bekannten Troisdor-
fer „LivinGospel Choir“ vereinten
internationalen Sängerinnen und
Sänger gestalten einen bezau-
bernden vorweihnachtlichen
Abend. Weitere Informationen:
nette-veranstaltungen.de (WDK)
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.
Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die

Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor
der IHK antreten. Auch beim obli-
gatorischen Praktikum wird Rück-

sicht auf die kürzere Verfügbarkeit
der Teilnehmer genommen. Ange-
boten werden Teilzeit-Umschulun-
gen etwa in den Bereichen Büro-
management, E-Commerce und

Gesundheitswesen. Die Angebote
des IBB sind zertifiziert und kön-
nen daher beispielsweise durch
einen Bildungsgutschein der Agen-
tur für Arbeit gefördert werden.(djd)

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com
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Die DRK-Pflegedienste Rhein-Sieg/Rhein-Berg gGmbH sucht ab sofort oder später

Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte (w/m/d)
zur Unterstützung und Begleitung älterer, kranker oder behinderter Menschen im häuslichen Umfeld. Eine An-
stellung ist in Teilzeit (bis max. 20 Std/Woche) oder als Mini-Job möglich. Gesucht werden Mitarbeiter/innen 
für die Regionen Swisttal, Niederkassel, Lohmar und Troisdorf. Voraussetzung für die Stelle sind Erfahrungen 

im Umgang mit hilfebedürftigen Menschen, soziale Kompetenz sowie eigenverantwortliches Arbeiten.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die folgende Adresse: 
DRK-Mobiler Sozialer Dienst, Gallierstraße 2, 53859 Niederkassel 

Andy Babenko, Tel.: 02208-928223, Mail: msd@pflegedienste-rsb.drk.de

Wir suchen Sie für unser Team!

Langfristige Job-Perspektiven

Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie
serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft
profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-
dustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPE

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-

tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-

gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Mög-
lichkeit, sich Zusatzwissen an-
zueignen. In einem vom HPE zu-
sammen mit der Holzfachschule
Bad Wildungen konzipierten
überbetrieblichen Lehrgang wer-
den die notwendigen fachtechni-
schen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten für
das Verpacken von Industriegü-

tern aller Art für den weltweiten
Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie
der Umgang mit dem Branchen-
Softwarepaket PALLET-Express
zur 3D-Konstruktion und stati-
schen Berechnung von Paletten
erlernt. In dem Lehrgang erfah-
ren angehende Holzmechaniker
alles, was sie als erfolgreiche
Verpacker in der HPE-Branche
später brauchen.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel),
022259996373

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim), 02251/
3286

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

(Angaben ohne Gewähr)

Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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